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„Luxury You Can Afford“, so heißt ein 

Erfolgsalbum von Joe Cocker. Hätte er ihn noch 

erlebt, könnte man meinen, der alte Haudegen 

aus dem britischen Sheffi eld könnte den neuen 

Marantz-Vollverstärker gemeint haben. Dieser 

soll nicht weniger als eine neue Ära bei Marantz 

einläuten – und hat zweifellos das Zeug dazu.

Tom Frantzen

Marantz-
DNA

D er Slogan „Modern Musical Luxury“ 
soll das bisherige Motto „Music Mat-
ters“ ablösen und geht mit einem 

Designwechsel einher, der durchaus gravie-
rend ist. Man könnte sich jetzt umgehend 
geschmacklich über jedes Detail von Wer-
bung und Design streiten – oder aber man 
gibt der neuen, unter der Konzernmutter 
Sound United entstandenen Gerätegenera-
tion eine ehrliche Chance und betrachtet das 
Ganze mit Ruhe sowie Gelassenheit aus der 
Nähe. Wir haben „Model 30“ – so heißt er 
nämlich, der Vollverstärker – erst einmal 
auf einem Lowboard positioniert, ihn von 
allen Seiten begutachtet, uns die ersten Fotos 
und Innenaufnahmen angesehen und uns 
ihm haptisch prüfend genähert. Wir haben 
ihn ausgephast, eingespielt, ihm messtech-
nisch auf den Zahn gefühlt und ausgiebig 
gelauscht. Urteilen kann man immer schnell, 
sollte es aber nicht. Insbesondere von einem 
kompetenten Traditionsmagazin wie STE-
REO sollte und kann man in einem Test eine 
von Anfang an seriöse und sorgfältige Ausei-
nandersetzung mit einem Produkt erwarten. 

Gefälliges Design
Und wissen Sie was? Wie er da auf dem 
Möbelstück steht, gefällt er mir schon mal 
sehr gut. Auch von hinten erscheint er sehr 
wertig, was neben der sorgfältigen Ausle-
gung des Anschlussfeldes auch an den schon 
erstmals in der 10er-Flaggschiff-Baureihe 
verwendeten eigenen Lautsprecherterminals 

liegen könnte. Der 30er wirkt edel, modern 
und klassisch zugleich – aber nicht prohibi-
tiv, also nicht unbezahlbar. Die Anfassqua-
lität wird nicht übertrieben, musste ja auch 
im Rahmen des Möglichen bleiben. Marantz 
entschied zudem, mit dieser Modellreihe zur 
früheren Nomenklatur „Model“ zurückzu-
kehren und diese in einen zeitgemäßen Kon-
text zu überführen. Wir werden noch sehen, 
was mit „Modern“, was mit „Musical“ und 
was mit „Luxury“ gemeint ist. Die erste 
Inaugenscheinnahme hat er also mit Bravour 
bestanden – und mir gefi el schon das „alte“ 
Design außerordentlich, was Neutralität 
bekanntermaßen erschwert. Die Frontplatte 
des Model 30 schimmert im Stil von Carbon, 
was etwa bei Rennwagen, aber auch Luxus-
gütern aller Art en vogue ist. Das wie eine 
Art Erker abgesetzte Bedienfeld ist hinter-
leuchtet. Das ansonsten zeitlose, symmet-
rische und zurückhaltend schlichte Design 
ist Understatement pur, ein unaufdringlicher, 
selbstverständlicher Blickfang im Wohnzim-
mer, sei es in schwarzer oder silberner Aus-
führung. Der zugehörige CD/SACD-Netz-
werkspieler SACD 30n sieht natürlich 
genauso aus. Was könnte man am Verstärker 
vermissen? Einen faustgroßen Pegelsteller? 
Ja, vielleicht. Mittig angeordnet hätte er nicht 
einmal die angestrebte Symmetrie gestört 
– aber womöglich das Understatement, das 
Gefühl des unterschwelligen Luxus. Zudem 
hätte es an andere Marken erinnert. Nein, 
das Design ist tatsächlich sehr gut gelungen, 

REMOTE
Das Fernbedie-
nungszepter ist 

elegant und liegt 
angenehm in der 

Hand.
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zumal das „Bullauge“ für die Verbindung zu 
den Marantz-Meilensteinen der älteren wie 
jüngeren Vergangenheit sorgt. Obwohl er so 
anders gestaltet ist, sieht man sofort, dass es 
ein Marantz ist – Respekt für diesen gelunge-
nen Balanceakt.

Ambitionierte Preisklasse
3000 Euro kosten sowohl der Vollverstärker 
als auch der Player mit dem Marantz-exklu-
siven und einzigartigen „Marantz Musical 
Mastering“, der neben CD und SACD auch 
HD-Tracks von DVD-Scheiben abspielen soll. 
Dafür beschränkte man sich bewusst auf eine 
unsymmetrische Signalführung. Symmetri-
sche Schaltungen bergen zwar theoretische 
Vorteile beim Signal-Rauschabstand, aber 
sie erfordern auch doppelte Bauteilanzahl 
und erscheinen bei HiFi-Anwendungen mit 
Kabellängen im Bereich weniger Meter und 
anders als in der Profitechnik meist verzicht-
bar. In der Pressekonferenz antwortete Oliver 
Kriete von Marantz Europe schmunzelnd auf 
die Frage nach der Leistung des immerhin 
knapp 15 Kilogramm schweren Verstärkers 
noch in Anlehnung an Rolls Royce: „hinrei-
chend“. Das ist exakt so, denn der Verstärker 
dürfte in nahezu allen Anforderungsfällen 
stark genug „motorisiert“ sein. Hieß das bis-
lang meist, dass man ein Class-AB-Verstär-
keraggregat vor sich hatte, ist es nunmehr 
eine erheblich energieeffizientere Class-D-
Endstufe. Marantz hat sich diese Entschei-
dung nicht leicht gemacht und behauptet 
gottlob auch erst gar nicht, dass Class D per 
se klanglich überlegen sei. Aber die Erfah-
rungen mit den Hypex-Verstärkermodulen in 
Serie 10 und 12 waren von so durchschlagen-
dem Erfolg, dass man sie auch in der „Serie 
30“ einsetzen wollte – und man verspricht: 

keinerlei klangliche Kompromisse. Class D 
sei mit dieser Technologie auf einem Level 
mit dem, was man von Marantz in der jün-
geren Vergangenheit erwarten durfte. Die 
größte Schwäche der Class-D-Technik, 
die Impedanzabhängigkeit des Frequenz-
gangs, konnte man mit den Marantz-mo-
difizierten und in der Vor-/Treiberstufe mit 
den neuesten, diskreten und gegenkopp-
lungsfreien HDAM-Bausteinen ergänzten 
Hypex-500-Modulen – im Gegensatz zu 
den ganz großen Marantz-Modellen eines 
je Kanal – vollständig beseitigen. Ob offen, 
acht, vier oder zwei Ohm, der Frequenzgang 
ist linear und breitbandig, fällt erst Rich-
tung 100 kHz sanft ab. Das Verstärkermodul 
verfügt zudem über hervorragende Übertra-
gungsdaten (Rauschen, Verzerrungen, Dämp-
fungsfaktor) und erhebliche Impulsreserven. 
Tatsächlich liegt die gemessene Ausgangs-
leistung über 170 Watt an acht und 280 Watt 
an vier Ohm je Kanal, die Impulsleistung 
erreicht 330 Watt! Da ist „hinreichend“ wirk-
lich untertrieben. Als Netzteil setzt Marantz 
auf ein Gespann aus potentem Schaltnetzteil 
für die End- und gekapseltem Ringkerntrafo 
respektive Linearnetzteil für die Vorstufe. 
Zum Klang kommen wir noch.

Phono vom Feinsten
Die Marantz-Ingenieure um Urgestein Rai-
ner Finck gaben dem neuesten Amp zudem 
eine Phonovorstufe mit auf den Weg, die es 
ausdrücklich mit separaten Phono-Pres auf-
nehmen können sollte. Die Eingangsstufe 
mit JFET ist solide Entwicklerkunst, die 

Das Anschlussfeld mit fünf Hochpegeleingängen, 

Phono, Pre-out/Main-in und Tape-Ausgang sowie 

hochwertigsten Terminals spricht sehr an.

DAMIT HABEN  
WIR GEHÖRT

Joe Cocker:  
Luxury You Can 

Afford

Eines der bekanntes-
ten Alben der Reibei-

senstimme, dessen 
Motto hier wie die 

Faust aufs Auge zum 
Marantz passt: Lu-
xus, den man sich 

(gerade noch) leisten 
kann.

Marantz_ST 11-20.indd   14 23.09.20   12:01

 ü 



nachfolgenden HDAMs dagegen Marantz-
DNA pur. Der gleichstromgekoppelte Pho-
no-Pre lässt neben dem üblichen Betrieb von 
MM-Tonabnehmern in drei Stufen Low 33/
Mid 100/High 390 Ohm auch den idealen 
Abschluss respektive die Feinanpassung an 
MC-Tonabnehmer unterschiedlicher Aus-
gangsimpedanzen zu. Vorstufenausgänge 
erleichtern den Anschluss von Subwoofern 
oder das Bi-Amping, der Direkteingang in 
die Endstufe den Betrieb etwa im Heimkino. 
Auch ein sehr guter Kopfhörerverstärker 
darf nicht fehlen, ebenso wenig eine Klang-
regelung. 

Aufwand, den man hört
Die Stromversorgungen der Vorstufe und der 
beiden unmittelbar an den Lautsprecheraus-
gängen positionierten Endverstärker sind völ-
lig getrennt. Marantz spricht sogar von zwei 
separaten Produkten in einem Gehäuse – 
samt dem Vorteil kürzester Signalwege. Tat-
sächlich soll die Länge des Signalpfades vom 
Verstärkerausgang zum Lautsprecher- 
anschluss lediglich zehn Millimeter betra-
gen und einen Verstärkungsfaktor von 1300 
ermöglichen. Nun, messtechnisch kamen wir 
tatsächlich auf >1000! Damit liefert die neue 
Marantz-Generation Superlative en masse. 
Das Vertrauen in die eigene Ingenieurskunst 
ist dann auch so groß, dass man die Garantie-
zeit ab sofort auf volle fünf Jahre ausdehnt.

Im Hörraum, sowohl im Verlag als auch 
im Homeoffice, glänzte der Marantz mit 
den erwarteten Stärken wie Spielfreude, 

NETZTEIL
Schaltnetzteil und Line-
arnetzteil des Marantz 
Model 30 in Arbeitstei-
lung. Das Schaltnetzteil 
für die Endstufen ist 
komplett vom Ring-
kerntrafo der Vorstufe 
getrennt.

High End
Made in Germany

MHW-Audio GmbH
Burgsiedlung 1
87527 Sonthofen

+49 8321 6078900
www.mhw-audio.de
info@mhw-audio.de

Koaxial-Lautsprecher
LIVE ACT AUDIO 112

Reference Röhren-Vorverstärker
mfe TUBE ONE SE

inkl. Phono + Fernbedienung

Reference Röhren-Vorverstärker

Reference Röhren-Endstufe
mfe TA 845 SE

Single Ended Class A

· Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis

Teststellung @home· mfe

NEU

NEU

NEU

Reference Plattenspieler
LEVAR ULTIMATE

inkl. Ultimate Tonarm + Magnetlagerung
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Stereo-Vollverstärker SU-G700
SACD / CD-Netzwerkspieler SL-G700

Klangerlebnisse wie nie zuvor.
Entdecken Sie das neue Technics Sortiment.

1200G / GRC700F70NC70C50 G700 G90

Eine Übersicht aller autorisierten Technics Händler finden Sie unter technics.com/de/haendler

FORM 
FOLLOWS 
MUSIC.
Gemeinsam sind sie noch stärker. Der neue digitale SACD / CD-Netzwerkspieler 
SL-G700 und der Stereo-Vollverstärker SU-G700 harmonieren perfekt und bieten 
Musik-Fans höchstmöglichen Tonstandard. 

technics.com

PANA_TECHNICS_SL-G700_AZ_210x280_Stereo_IsoV2_300_RZ.indd   1 19.05.20   11:53

Fluss und musikalischer Cremigkeit, die bei 
dieser Marke stets von einer inneren Har-
monie begleitet wird. Letzteres gilt buch-
stäblich für jedes Marantz-Produkt, das ich 
kenne, unabhängig von der Dekade, aus 
der es stammt, und es führt dazu, dass man 
auch diesem Amp lange Zeit zuhören kann, 
ohne dass es jemals nervig würde. Feingeist, 
Farbe, Details, eine weiträumige, facetten-
reiche Bühne mit Swing und zudem safti-
gen Druck bis in die untersten Lagen liefert 
dieser Amp freilich reichlich on top, sodass 
es auch nie eine Sekunde langweilig wer-
den könnte. Beim obligatorischen „TriCycle“ 
von der STEREO Hörtest-CD III hält einen 
nichts mehr ruhig auf dem Sitz, auch wenn 
die heftigen Impulse den Amp selbst nicht im 
Ansatz aus der Ruhe bringen. Ob die Facet-
ten der Reibeisenstimme Joe Cockers oder 
aber des völlig anders gelagerten, glocken-
klaren Timbres von Cara Dillon, der Marantz 
arbeitet filigranste Details und selbst Hin-
tergrundtexturen sauber heraus und stellt 
die Protagonisten plastisch, gestaffelt und 
wie festgenagelt zwischen die Lautsprecher. 
Der Auftritt ist entspannt und sehr natür-
lich, fernab jeder Anstrengung oder Nervo-
sität, aber auch bar jeglicher Hyperaktivität. 
Künstliche Auflösung durch Ausdünnung 
– Fehlanzeige. Dieser Amp hat Esprit, Ele-
ganz und Kraft, was ihn definitiv zum echten 
Marantz macht. Ein absolut toller, zeitgemä-
ßer Verstärker mit unverkennbarer Marantz-
DNA! Der Generationswechsel ist geglückt 
– aber sowas von. ■

Marantz Model 30
Preis: um 3000 €
Maße: 45 x13 x44 cm (BxHxT)
Garantie: 5 Jahre 
Kontakt: Sound United
Tel.: +49 2157 12080
www.soundunited.com

Der Verstärker Marantz Model 30 ist ein Hin-
gucker, der technisch wie klanglich abliefert! 
Mit Phono-MM/-MC exzellent ausgestattet, 
bärenstark und mit der typisch geschmeidigen 
Abstimmung macht er klar, wie es mit der Tra-
ditionsmarke in Zukunft weitergeht. STEREO 
ist begeistert!

Messergebnisse

Dauerleistung (8 Ohm / 4 Ohm)� 172 W/283 W
Impulsleistung 4 Ohm (1kHz)� 332 W
Klirrf. 50mW/5W/1dB Pmax � 0,02 %/0,003 %/0,01 %
Interm. 50mW/5W/1dB Pmax� 0,1 %/0,001 %/1 %
Rauschabstand bei 50mW/ 5W� 70 dB/86 dB
Rauschabst. Phono MM (5 mV für 5 Watt)� 81 dB(A)
Rauschabstand Phono MC (0,5 mV für 5 Watt)� 71 dB(A)
Dämpfungsf. an 4 Ohm (63Hz/1kHz/14kHz)� 1000
Obere Grenzfrequenz (-3dB/4Ohm)� 43 kHz
Übersprechen Line 1 > Line 2� 67 dB
Gleichlauffehler Volume bei -60dB� 0,1 dB
Kopfhöreranschluss� 82/10,8 Ohm/Volt
Leistungsaufn. Stby/Leerl. (bei)� <0,1 W/38,7 W(226 Volt)

Labor-Kommentar
Sehr hohe Leistungen, 
die die Erwartungen 
übertreffen, sehr gute Ver-

zerrungs- und gute Rauschwerte, überragender 
Dämpfungsfaktor, toller Kanalgleichlauf (0,1 
dB) und impedanzunabhängig linearer Übertra-
gungsbereich bis über 40 Kilohertz.

Ausstattung
Fernbedienung, Phono-MM/-MC, Cinch/
RCA-Hochpegeleingänge, Pre Out, Main In, 
Klangregelung. 

KLANG-NIVEAU 85%
PREIS/LEISTUNG
★ ★ ★ ★ ★

ÜBERRAGEND

Netzphase
am Testgerät

Die Class-D-Endstufen von Hypex sitzen praktisch 

verlustfrei an den Lautsprecherausgängen.

TEST-GERÄTE
Plattenspieler:

Thorens TD 126/
TP63, TD 160  
Super/Helius  

Scorpio/Denon 
DL103D

CD-Player: 
Audiolab 8300 CDQ, 

Lua Appassionato 
Mk III

Vollverstärker: 
Audionet SAM 20 
SE, Canor A 2.10, 

Luxman L-68A
Lautsprecher: 
DALI Epicon 6,  

Visaton Vox 252
Kabel: 
Supra
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